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L Ö S U N G E N A U S S P E R R H O L ZL Ö S U N G E N A U S S P E R R H O L Z

TECHNISCHE DATEN



SPERRHOLZ.  
DAS HIGH-TECH-HOLZ.

ELASTOMECHANISCHE E IGENSCHAFTEN Buchen-Furnierplatten und

Multiplexplatten von TS bieten

eine Fülle von Ausführungsva-

riationen. Entsprechend vielsei-

tig sind ihre Anwendungsgebie-

te, von denen die wichtigsten

als Beispiele aufgeführt sind.

Arbeitstische

Bettrahmen

Bettseiten

Bootsbau

Bühnenböden

Containerböden

Fahrzeugaufbauten

Fahrzeugböden

Faßabdeckungen

Fliesenschneidgeräte

Formplatten

Fußböden

Gewehrschäfte

Gießereimodelle

Kabeltrommeln

Kabeltunnel-Abdeckungen

Kegelbahnen

Konstruktionsteile 

Krankenhauseinrichtungen

Krankenhausmöbel

Lagereinrichtungen

Modellholzplatten

Möbel

Orthopädische Geräte

Palettenplatten

Regalböden

Schrankrückwände

Schubkastenböden

Schubkastenzargen

Schulmöbelplatten

Spielzeugkästen

Transportbehälter

Transportgeräte

Treppenstufen

Vorrichtungsbau

Waggonbau

Werkbankplatten

Werkzeugkoffer

Sperrholz Multiplex-Sperrholz

(Schichtholz) mit und ohne Außenbehandlung

Spezifisches Gewicht

g/cm3 0,75-0,80 0,78-0,88

E-Modul Biegung (Last I zur Plattenebene)

N/mm2 6500-14000 9000-16000

Schub-Modul (Last I zur Plattenebene)

N/mm2 400-450 600-800

Biegefestigkeit (Last I zurPlattenebene)

N/mm2 30-140 30-160

Druckfestigkeit (Last II zur Plattenebene)

N/mm2 25-36 30-35

Oberflächenhärte (Brinell)

N/mm2 0,2-0,5 0,3-0,6

Scherfestigkeit der Leimfugen

N/mm2 2-4 2-4

PHYSIKALISCHE WERTE

ROHWICHTE:
0,70-0,85 g/cm3

QUELLUNG IN PLATTENEBENE:
0,012-0,021%
je % Feuchtezunahme

WÄRMEAUSDEHNUNGSKOEFFIZIENT:
3,2 x 10–6 -5,0–6 je ˚C

WÄRMELEITZAHL:
senkrecht zur Plattenfläche
0,12-0,30 kcal/m h ˚C

WÄRMEDÄMMZAHL 
1–k einer 10 mm starken, unbeschichteten Furnierplatte:
0,23-0,28 m2h˚C/kcal

DIFFUSIONSWIDERSTAND
gegen Wasserdampf, bezogen auf Luft = 1 
300-∞ (metallbeschichtete Platten)

ELEKTRISCHE EIGENSCHAFTEN:
Oberflächenwiderstand: 109 . .  .  1011 Ω
Spezifischer Durchgangswiderstand: 108 . .  .  1011 Ω cm



Anmerkung: Einwandfreie Fugen sowie unauffällige, vereinzelt vorkommende Punktäste, kleine Wirbel und

kleine Gallen gelten nicht als Fehler.

1 leichte Holzverfärbung bis 1/8 der Fläche

2 drei gesunde Äste oder Aststellen bis 15 mm Durchmesser je m2

3 vereinzelt vorkommende ausgekittete Randrisse bis 1/10 der Platten-

länge und 3 mm Breite

1 vereinzelt vorkommende fehlerhafte Fugen

2 Farbfehler

3 Punktäste, Wirbel, Hirnholzstellen und Gallen, letztere auch ausgekittet

4 vier verwachsene Äste und Aststellen je m2, bei Platten aus drei Fur-

nierlagen Durchmesser der Äste 25 mm, bei Platten aus fünf und mehr

Lagen Durchmessser der Äste 60 mm

5 ausgebesserte Stellen

6 Risse bis 1/3 der Plattenlänge und 5 mm Breite

7 Insektenfraßlöcher

8 Leimdurchschlag

9 rauhe Stellen mit Faserausriß

10 Durchzeichnung von Überleimern der Mittellagenfugen

1 Fugen, die gelegentliche Undichtigkeiten aufweisen

2 leichte Holzverfärbung und bis 1/4 der Fläche leichte Farbfehler

3 Punktäste sowie vereinzelt vorkommende Wirbel, Hirnholzstellen und

Gallen, letztere auch ausgekittet

4 vier verwachsene Äste und Aststellen bis 25 mm Durchmesser je m2

5 beschichtungsfähig ausgebesserte Äste

6 vereinzelt vorkommende beschichtungsfähige ausgekittete Risse bis 1/5

der Plattenlänge und 3 mm Breite

7 vereinzelt vorkommende kleine Insektenfraßlöcher

8 geringfügiger Leimdurchschlag

BEDINGUNGEN DER GÜTEKLASSE I

BEDINGUNGEN DER GÜTEKLASSE II

BEDINGUNGEN DER GÜTEKLASSE III

Güteklasse I in der Holz-

farbe und Maserung

zueinander passend.

(Von den genannten

Merkmalen dürfen höch-

stens 2 nebeneinander

vorkommen.)

Von den genannten

Merkmalen dürfen höch-

stens 3 nebeneinander

vorkommen.

Von den genannten

Merkmalen dürfen höch-

stens 4 nebeneinander

vorkommen.

NACH DIN 68705 TEIL 2
UND EN 635-1

Die Deckfurniere (Schälfurniere)

werden nach ihrer Beschaffen-

heit in die Güteklassen I ,  II und

III eingeteilt .  Durch Kombinati-

on der verwendeten Güteklas-

sen der Deckfurniere ergibt sich

die jeweilige Sorte des Sperr-

holzes. 

Die erste der beiden römischen

Ziffern kennzeichnet die Güte-

klasse des Deckfurniers der

einen Seite und die zweite die-

jenige der anderen Seite. Unse-

re Standard-Qualitäten: I/II, I/III,

II/II, II/III.

GÜTEKLASSEN



AUFBAU DER PLATTE
Durch Variation der Lagenrich-

tung, der Reihenfolge der Fur-

niere unterschiedlicher Stärke

und/oder der Furnierstärken

können Biegefestigkeit und Ela-

stizitätsmodul der Platten ver-

ändert und gezielt für eine

bestimmte Verwendung ausge-

legt werden. In der Tabelle ist

dies dargestellt am Beispiel

einer 15lagigen Multiplexplatte,

hergestellt aus gleichstarken

Furnieren.

BUCHEN-FURNIERPLATTEN
Stärke Lagen- Plattenkonstruktion Längs / Quer

mm zahl (I) Längsfurnier, (–) Querfurnier % Anteil

4 3 I–I 58/42

5 3 I–I 67/33

6 3 I=I 56/44

8 5 I–I–I 60/40

10 5 I=I=I 49/51

12 7 I–I=I–I 53/47

BUCHEN-MULTIPLEXPLATTEN
Stärke Lagen- Plattenkonstruktion Längs / Quer

mm zahl (I) Längsfurnier, (–) Querfurnier % Anteil

15 7 I=II–II=I 55/45

18 9 I=I=I=I=I 45/55

20 9 I=II=I=II=I 50/50

25 11 I=II=II–II=II=I 53/47

30 13 I=II=II=II=II=II=I 51/49

35 15 I=II=II=II=II=II=II=I 51/49

40 17 I=II=II=II=I=II=II=II=I 50/50

45 19 I=II=II=II=II=II=II=II=II=I 51/49

50 21 I=II=II=II=II=I=II=II=II=II=I 50/50

I 1,23 mm Roh-Furnierstärke

I  – 1,8 mm Roh-Furnierstärke

II = 2,8 mm Roh-Furnierstärke

A – – – – – – – – – – – – – – – 1,000 / 0,000 1,000 / 0,000 15000 1000 145 15
B – I – – – – – – – – – – – I – 0,740 / 0,260 0,740 / 0,300 11000 4000 107 43
C – I – I – – – – – – – I – I – 0,626 / 0,374 0,626 / 0,430 9400 5600 90 62
D – I – I – I – – – I – I – I – 0,597 / 0,403 0,597 / 0,466 8950 6050 87 67
E – I – I – I – I – I – I – I – 0,593 / 0,407 0,593 / 0,470 8900 6100 86 68
F – I – – I – I I I – I – I I – 0,489 / 0,511 0,489 / 0,590 7350 7650 71 85

Alle Materialeigenschaften sind stochastische Größen und Zufallsschwankungen unterworfen.
Bei Sperrholz liegen ca. 95% aller Werte im Bereich von ± 14% der ermittelten Durchschnittswerte.

Beispiel der Festigkeits- und Steifigkeitsverteilung auf die beiden Plattenachsen durch Veränderung der Lagenrichtung einer 15fachen Sperrholz-
platte, hergestellt aus gleichstarken Furnieren.

Ordnungsnummer der Furnierlagen Aufbaufaktor Aufbaufaktor E- Modul N/mm2 Biegefestigkeit
E-Modul Biegefestigkeit N/mm2

II zum I– zum II zum I– zum II zum I– zum II zum I– zum
Deck- Deck- Deck- Deck- Deck- Deck- Deck- Deck-

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 furnier furnier furnier furnier furnier furnier furnier furnier

PLATTENKONSTRUKTIONEN:

Die TS-Furnier- und Multiplexplatten werden regelmäßig aus einer meist ungeraden Anzahl symmetrisch zur

Plattenmitte hin angeordneter Furnierlagen konstruiert: Lagenzahl und Furnierstärken für die jeweilige Plat-

tenstärke sind aus der Tabelle ersichtlich. Je nach Anfall oder wenn anders vereinbart, l iefern wir aber auch

hiervon abweichende Plattenkonstruktionen.



Eiche natur

Buche

Ahorn

Nussbaum

OBERFLÄCHEN
Roh, ungeschliffen oder geschliffen (vom Kalibrierschliff 80er Korn

bis zum Möbelschliff)

Lasur, Lack oder abriebfester Parkettlack (transparent oder

deckend)

Kunstharzfilme (transparent oder farbig), beidseitig glatt oder mit

Siebdruck, HPL und Dekorfolie / Dekorpapier

Messerfurnier (Edelfurnier – alle Holzarten, z. B. Buche, Ahorn bis

hin zu Zebrano.)

INDIVIDUELLE BEARBEITUNG

Zuschnitte

gefräste Konturen

Ausfräsungen, Bohrungen

Kanten- und Oberflächenbearbeitung

Montageverleimung

• Holz - Holz

• Holz - Metall

Montage von 

• Befestigungselementen

• Beschlägen

• Konstruktionsteilen

Vormontage / Montage von zugelieferten Elementen

NENNMAßE NACH DIN 4078
(ZULÄSSIGE ABWEICHUNGEN NACH DIN 68705 TEIL 2)

Die Länge der Platten ist längs zur Faserrichtung des Deckfurniers und die Breite quer dazu zu messen. Die Breite einer Platte kann deshalb unter

Umständen größer als ihre Länge sein.

Zulässige Abweichungen:

Stärke (geschliffen): + 0,2 / - 0,5 mm

Bei Plattentyp AW ist eine zusätzliche Dickenabweichung von ± 3% zulässig. 

Länge und Breite: ± 3mm 

Rechtwinkligkeit (gemessen auf 

1000 mm Schenkellänge): 2 mm 

Geradheit der Kanten (gemessen jeweils 1000 mm Kantenlänge): 1,5 mm



TS Teutoburger Sperrholz GmbH   Pivitsheider Stra§e 22   D-32758 Detmold

Fon +49-5232-981-00   Fax +49-5232-981-999   E-Mail info@teuto-sperrholz.de   www.teuto-sperrholz.de

GrundsŠtzlich gilt:
Wir machen, was Sie wollen. Also sprechen Sie mit uns. Gemeinsam finden wir fŸr jede Fertigungsan-

forderung die passende Lšsung.
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GEM€§ DIN 68705 TEIL 2 / TEIL 3 
UND EN 314 TEIL 2
FŸr die Wahl der Sperrholzverleimungen sind die klimatischen Bedin-
gungen und die Feuchtigkeitsbeanspruchungen ma§gebend, denen
die Platten im Gebrauch ausgesetzt sind. Bei PrŸfung der Verleimung
genŸgen die Kurzzeitversuche nur unter der Voraussetzung, da§ die
angegebenen Leime verwendet wurden. 
Folgende Verleimungen werden unterschieden:

IF (FR†HER IF 20 UND IW 67)
(Harnstoffharze, hell)
Innenverleimung, bestŠndig bei Verwendung in RŠumen mit erhšhter
Luftfeuchtigkeit und gelegentlicher BerŸhrung mit Wasser bis zu
etwa 67ûC, sofern die Platten gegen unmittelbare WitterungseinflŸs-
se geschŸtzt sind (nicht wetterbestŠndig).

AW (FR†HER AW 100)
(Phenolharze, dunkel oder Harnstoff-/ Melaminharze, hell)
Au§enverleimung, bestŠndig gegen Witterungs- und Feuchtigkeits-
einflŸsse (bedingt wetterbestŠndig). Das Holz sollte zusŠtzlich durch
Anstrich mit Holzschutzmitteln gegen Verwitterung geschŸtzt wer-
den.

BFU 20
(Harnstoffharze, hell)
Verleimung fŸr den Einsatz als Bau-Furniersperrholz gemŠ§ 
DIN 68705 Teil 3 im Innenbereich (nicht wetterbestŠndig).

BFU 100
(Phenolharze, dunkel)
Verleimung fŸr den Einsatz als Bau-Furniersperrholz gemŠ§ 
DIN 68705 Teil 3 im Au§enbereich (wetterbestŠndig). Das Holz sollte
zusŠtzlich durch Anstrich mit Holzschutzmitteln gegen 
Verwitterung geschŸtzt werden. Die Verleimung BFU 100 entspricht
den Brandschutzklassen DIN 4102 B2 und DIN 5510 Teil 2 S3.

BFU 100 G
(Phenolharze, dunkel mit Pilzschutzmittel)
Verleimung fŸr den Einsatz als Bau-Funiersperrholz gemŠ§ DIN
68705 Teil 3 im Au§enbereich mit Pilzschutzmittel gemŠ§ allgemei-
ner bauamtlicher Zulassung. Platten dŸrfen nur mit folgendem Hin-
weis in Verkehr gebracht werden: ÒNur zur Verwendung gemŠ§ DIN
68800-2, Tabelle 3, Zeile 3.1.2, 3.2.2 und 3.3.1 im Au§enbereichÓ

FORMALDEHYD
Formaldehyd ist ein natŸrlicher Bestandteil des Holzes, weshalb es
kein ÒformaldehydfreiesÓ Sperrholz geben kann. ZusŠtzlich kšnnen
die verwendeten Leime Formaldehyd enthalten. TS fŸhrt stŠndig
eigene Formaldehyd-PrŸfungen im Werkslabor durch und unterliegt
zusŠtzlich der FremdŸberwachung durch das WKI. Die PrŸfergebnisse
liegen regelmŠ§ig weit unterhalb des gesetzlichen Grenzwertes fŸr
Formaldehyd-Emissionen.

TOX PROOF
Alle Produkte sind vom T†V Rheinland nach dem Tox Proof-Standard
zertifiziert und unterliegen einer regelmŠ§igen KontrollprŸfung. Die
erreichten Grenzwerte liegen mind. 50 % unter den gesetzlichen
Normativen.

VERLEIMUNGEN

ERL€UTERUNG ZU ZERTIFIKATIONEN


